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Verordnung des Landratsamtes Würzburg über die Aus-
weisung eines Naturdenkmales unter der Bezeichnung
..Felsriegel am Hirschberg", Gemarkung Thüngersheim

Aufgrund von Art. 9, 45 Abs. I Nr. 4 und Art. 37 Abs. 2
Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes Bay
NatSchG - erläßt das Landratsamt Wilrzburg als Untere
Naturschutzbehörde folgende mit Schreiben der Regierung
von Unter f ranken vom 20.  l l .  1986.  Nr .820 8631.00 l /86.
genehmigte Verordnung:

sr
Schulzgegenstand

(l) Die Grundsttjcke Fl. Nrn. 3493, 3494 (Teilfläche), 3495,
1497 und 3500 (Teilfläche) in der Gemarkung Thüngers-
heim werden unter der Bezeichnung ,,Felsriegel am
Hirschberg" als Naturdenkmal geschützt.

Der südwest exponierte Felsriegel befindet sich ca.
2.-500 m südöstlich von Thüngcrsheim am Hirschberg.

(2) Das Naturdenkmal ist ca. 0,5 ha grofJ.

(31 Dic Lage des Naturdcnkmals und dessen Crenzcn sind
in einer Karte M I : 25.000 und einer Karte lr' l I : 2.500
eingelragen. Maßgebend für den Grenzverlauf ist die
K a r r e M  I  : 2 . 5 0 0 .
Die Karten sind Bestandt.il dieser Verordnung.

s2
Schutzzweck

Der ,,Felsricgel anl Hirsctlberg" ist als Naturdenkrnal zu
schützen, da seine Erhaltung wegen der ökologischen und
geologischen Bedeutung im öffentlichen lnteresse liegt.
Als naturnahes Relikt in der umgebenden weinbaulich ge
nu(ztcn Kulturlandschaft trägt die Fclsenguppe zur Glie.
derung der Landschaft bei und fungiert als ökologische Zef
le (Vorkommen von Arten der Trockenrasen, wärmelieben-
der Gebusche und wärmebedürftiger Insektcn- und
Spinnenarten. geomorphologische Bedeutungl.

s3
Vcrbote

i l )  Nach Arr .  9  Abs.  4 BayNatschG is t  es verboten,  ohne
Genchmigung das Naturdenkmal z.u vcrändern oder zu
zerstoren.
Zuständig fllr die Erteilung der (ienehmigung ist das
Landratsamt Würzburg als Untcrc Naturschutzbehorde.

(2) Es ist deshalb vor allcm verbotcn:

I. Bfijenbcstandteile abzubaucn, Aufschilttungen, Ab-
lagerungcn, Grabungen. Sprengungen orlcr Bohrun
gen vorzunehnren txlcr dic llodengestalt in sonstigcr
Weise zu verändcrn.

2.baul iche Anlagen i .  S.  der  Ba1'cr .  Bauordnung -
BavB0 -  zu cr r ichten.  zu andern.  abzLrbrechen
odcr  zu bcsc i t igen.  auch r lenn d ics kc incr  Baugench.
nr igung bcdar l .

3.Aufforstungen oder sonsligc Cichölzpflanzungen
rorzunehnrcn so* ie s tardor l f rcnrdc Gchölze c inzu
bn nge n,

4. Hecken- oder Gehölzrodungen bzw. -beseitigungen
vorzunehmen.

5. Leitungen zu errichten oder zu verlegen,

6. die Lebensbereiche (Biolope) der Pflanzen und Tiere
zu zerstÖren oder nachleilig zu verändern. insbeson
dere sie durch chemische oder mechanische Maß
nahmen zu beeinflussen,

T.Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Arr zu
entnehmen oder zu beschädigen oder deren Wur
zeln, Knollen oder Zwiebeln auszureißen, auszugra-
ben odcr mitzunehmen,

8. freilebenden Tieren nachzustellen, zum Fang der
freilebenden Tiere geeignete Vorrichtungen lnzu
bringen, diese Tiere zu fangen oder zu töten.8rut-
und Wohnstälten oder Gelege solcher Tiere tortzu
nehmen oder zu beschädigen,

9. Bäume mit Horsten oder natürlichen oder künstli-
chen Bruthöhlen von Vögeln in der Zeit vom L Fe
bruar bis 3l . A ugust zu bcsteigen oder zu fällen.

l0.das Gelände zu verunreinigen sowie Sachen jcder
Art im Gelände zu lagern.

I L Bild oder Schrifttafcln anzubringen.

12. zu zelten oder zu lagern,

13.  Feuer  zu machen.

14. Modellflugsport zu betreiben,

15. zu lärmen oder Tonilbertragungs- oder Tonwiederga-
h F o a . ä t F  a t t  h F ^ t t t a F n

(3) Unberithrt bleiben sonstige Verbote, insbesondere das
Verbot,

L Tiere mutwillig zu beunruhigen oder zu bclästigen
(Art. l6 BayNatSchG)

2. Abfälle entgegen den abfallrechtlichen Vorschriften
zu bcseitigen (l ,l Abfallgesetz - AbfG -).

s4
Ausnahnlen

Ausgenonrnren von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

L die rechtmäflige Ausübung der Jagd und des Jagdschuf
zes,

2. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Naturdenk
mals von der Unteren Naturschutzbehörde angeordneten
und zugelassenen LJbcrwachungs-, Schutz und Pflege-
maßnahmcn,

3. das Aufstellen crlcr Anbringen von Zeichen odcr Schil
dern, die aul den Schutz oder die Bedeutung des Nütur.
denknrals hinwciscn. oder von Sperrzcichcn oder sonsti
gcn Abspcrrungcn. wrnn drt' Maßnahnrc auf Veranlas
sung dcr  lJntcrcn Naturschutzbchörde -  Landra lsan] l
Würzburg - -  cr lo lg l .

.{. unaufschicbbare Sichcrungsnral}nahmen. die 7ur Ab\!'chr
einer gcgcnu'ärtigcn C;efahr ftir Lebcn. (iesundhcrt oder
bedcutende SachrvL' c crforderlich sind,

Ll



5. Unterhaltsmaßnahmen an den im Schutzgebiet vorhan-
denen Gewässern III. Ordnung im geseolich zulässigen
Umfang unter vorheriger Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehörde.

Befreiung
(l) Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord.

nung kann im Einzelfall gem. Arr. 49 BayNatSchG eine
Befreiung erteilt werden, wenn

l. tlberwiegende Grtlnde des allgemeinen Wohls die Be-
freiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht be.
absichtigten Härte führen würde und die Abweichuns
mit den öffenrlichen Belangen i. S. des BayNatSchG,
insbesondere mit dem Schutzzweck des Naturdenk,
mals, yereinbar ist oder

3.die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft ftthren
w0rde.

(21Zust:indig zur Erteilung der Befreiung ist das Landrats,
anrl Würzburg als Untere Natußchutzbehörde.

S6
Anzeigepflicht

Erhebliche Schäden und Mängel an dem Naturdenkmal
sind von den Eigentttmern bzw. Besitzern unverzügtich
dem Landratsamt Wttrzburg als Untere Naturschutzbehör.
de anzuzeigen (Art. 50 Abs. I BayNatSchG).

Die Anzeige kann gem. Art. 50 Abs. I Satz 2 BayNarschc
auch bei der Gemeinde Thungeßheim abgegeben werden.
Diese ist verpflichtet, die Anzeige unverzllglich an das
Landratsamt W0rzburg - Untere Naturschutzbehörde -
weiterzuleiten.

s7
Ordnungswidrigkeiten

(l) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mil Geld-
buße bis zu filnfzigtausend Deutsche Mark belegt wer.
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des S 3
Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrläsig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach g 3 Abs. I oder zu
einer Befreiung nach S 5 Abs. I der Verordnung nicht
nachkommt.

{3)  Nach Ar t .  52 Abs.4 Nr .4 BayNatSchG kann mir  Geld-
buße blegt werden, wer entgegen Art. 50 Abs. I Bay'.
NatSchG eine dort vorgeschriebene Anzeige nicht un.
verzUglich erstattet.

s7
lnkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen Be.
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises W0rzburg in
Kraf t .

Wtlrzburg, den 19. Januar | 987
Landratsamt Wilrzburg
Dr. Schreier, Land.rat



-
=

:
:

=
ü

C
C
lf

F !

- 4

)

L

_ . 4

I

\)

F lu rka r t eM l :2 .500

Verordnuno des
vom 19 .  J r in .  B7
"Fe ls r lege l  am

Landratsamtes l ' lü rz bu rg
über  das  Na tu rdenkma l

H i r schberg " ,  Gema rku  ng
Thüngershe  im ,  Landk re  i  s  l ' l ü r zbu rg .

Amtsb  I  d t t  des  Ldndk re i ses  l . l ü r zbu rq
Nr .  2  vom 21  . Januar  1987

NA 612  238  -  NA  627  237
-  ( r h r r l - u  n o h  i  p t

Die  Kar re  i s t  Bes tand te t  I  de r  ge-
nann ten  vero rdnung .

! , /ü rzburg ,  den 19 .  Jan .19B7
TANDRATSAI'1T I,JURZBURG
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F e t s r i e g e l H i r s c h b e r g  "

topographische Karte t{  I  :  25.000
-  Ausschn i t t  aus  TK  25 ,  N r .  6125  _
Vero rdnu?9 .  des  Landrd tsamles  l . l ü r zbu rg
v0m t> .v ' t  . ö  /  übe r  das  Na tu rdenkma l
"Fe l  s r i ege l  am H i r schbe rg ' , ,  Gemarkung
ThL inge r  she  im ,  Landk re i s  ! . / ü rzbu rg .
A,r tsb lat t  des Landkr-eises l {ürzburg
Nr .  I  vom 21  . Ja : rua r  19BZ
NA 612  238 -  NA 627 237

= Schutzgeb ie t

Dre  Kdr te  i s t  Bes tand te i l  de r  ge_
nannten  Verordnung.

l . /ü rzburg ,  den 19 'Jaauar  1987
LANDRATSAI4T WÜRZBURG

br?fuuLL
Dr .  Sch re ie r ,  Land ra t


